Abonnements: 


ein Lodz: Rol. 1.80 vierteljährlich ineluſive Zuſtellung; 
r oſt: 


» > * 
d, vierteljährlich Rbl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto 
Sin vierteliähelich Mol. 3 30, monatlich Mbl. 1.20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopekeu. 


Sonnabend, den 12 (25.) Juli 1903. 


Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel. 


Heute und täglich! 


Nn 


23 Jahrgaug 


odzer Engeblatt 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Aebactien und Gryedifior: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephen Nr. 362 | 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeileo der deren Naum im Inſeratentheil 6 Roy, 
aaf der erſten Seite 10 Kop, Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmtliche Ann oncen⸗Expedition des Ju⸗ und Auslandes nehmen far uns 


Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn: und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


E Goncert 2 


— ner Zu Aa ErTECaaren 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD. ANTONIUS, 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen un 7 Uhr Ahenis. Entr6 25 Kop, Kin ler 10 Cop. 
Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


Die Galvaniſche Anſtallt 


ueian Kar daszyùus k i 


in Warſchau, Czyſta⸗Staße Nr. 8 
immi zum Auffriſchen und in Reparatur auch ſtack beſchidigte Gegenſtän de aus 
ber, Plaq us und Bronzen. vergold 
er, verſilbert und vernickekt. Unter Anwendung des neuſten chem'ſchen als auh tech» 
n Verfahrens, weden alle Arbeiten dauerhaft und billig ausgefüh't. 
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DAMEN! FÜR MERKEN! 
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nische, abſolut unſchädliche Flüfigkit, erhält 

jeſichtshaut ſtets desinfieirt und widerſtands⸗ 

gezen den Einfluß der Luft und gegen 
andere äußere En virkung n. 

dieſen antiſeptiſchen Eigenſchaflen wird durch das 


BOROZYZI 


zildung von Ausſchlag. Finnen und Fl ſckn 

wert. Boro xy! erfriſcht die Haut und 

ihr einen delikaten Teirt, ſowie ein matt⸗ 
weißes Aus ehen. 


Preis eines Flacons 60 Nop. 2 


werkauf in Warſcha u, Zelazua Bram a8 
in der Apotheke von: 


F. Z AMENH OF. 


Ueberall zu verlangen. 


2 Rbl. ſchicken wir 3 Flacous. In Lodz zu 
men bei den Herren: 8. Silbermann, Kru⸗ 
kowski, Müller und Anderen. 
achle auf die ir ff. 75 und die Nummer 
3717. 


Jin 
linkowsteyn 
iſt verreiſt. 


et auf galvaniſchem Wege und im 
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Ich wohne j etzt 
Petrikauetſtraße Nr. 71, I. St. 
vis⸗ä⸗vis der Paſſage Meyer, 

Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Politiſche Rundſchau. 


— Die unverkennbare Beſſerung, die die 
Lage auf der Balkanhalbinſe l in der letz 
ten Zell erfahren hat, wird ſelbſtverſländlich an 
allen politiſchen Hauplpunkten Eaopas mit Be⸗ 
friedigung erfüllen, da nirgends eine Neigung oder 
eine Nothwendigkeit vorhanden iſt, zu wünſchen, 
die Dinge möchten ſich in jenem Welterwinkel 
verwickeln und dem Musbrucde von ernſten Con⸗ 
flikten zutrelben. Im Beſonderen empfindet man 
auch in Italien über die Erfolge der auf Erhal⸗ 
tung des Friedens gerichteten Thätigkeit der 
Diplomatie Genugihuung und beurtheilt zugleich 
die in den Verhältriſſen eingetretene Wendung in 
ſehr zuverfichllicher Weiſe. Der „Pol. Corr.“ 
wird darüber aus Rom gemeldrt: 

„Die Berichte, die man hier an competenten 
Stellen in der jüngſten Zeit über die Lage au 
der Balkanhalbinſel erhalten hat, tragen einen durch⸗ 
aus beruhigenden Charakter, Es wird in dieſen 
Darſtellungen die Ueberz⸗ugung ausgedrückt, daß 
man die von Oeſterreich Ungarn und Rußland 
unternommene und von den anderen Mächten 
unterſtützte Action, welche auf die Verhütung 
ernſter Verwicklungen am Balkan abzielte, nun⸗ 
mehr als von Erfolg gekrönt anſehen dürfe. Alle 
wahrnehmbaren Symptome bieten Anhaltspunkte 
ür die Zuverſicht, daß die Ruhe in Oſteuropa in 


der nächſten Zeit der Gefahr ernſter Erſchüt⸗ 


terungen nicht ausgeſetzt fein werde. Die jüngft 
verbreitele Ankündigung, daß der Aufſtand in 
Makedonien zu Beginn des Herbſtes wieder zu 
hellem Brande entfacht werden ſoll, findet in den 
diplomatiſchen Kreifen keinen Glauben. Es be⸗ 
feſtigt ſich vielmehr in denſelben die Erwartung, 
daß man dort nicht ſo bald wleder gegen eine 
große revolutionäre Bewegung zu kämpfen haben 
werde, da die Führer des Aufruhrs nach dem voll, 
ſtändigen Scheitern ihrer letzten Unternehmung 
unmöglich in die Illion verfallen können, daß 
der Wall, den die Mächte für die Sicherung der 
Ruhe am Balkan errichtet haben, ſich gegenüber 
einem neuen inſurrekllonellen Verſuche minder 
widerſtandskräftig erweiſen würde als bisher. 
Eine ‚weitere, wichtige Stütze der günſt geren Bu 
urtheilung der Lage bildet die Erwartung, daß die 
Pforte in der Erfüllung der Pflicht, nanmehr die 
Durchführung der Reformen in den macedoniſchen 
Provinzen mit regſtem Eifer fortzufegen und 
auf dieſe Weiſe für die Beruhigung eine feſte 
moraliſche Grundlage zu ſchaffen, keinerlei Ver⸗ 
fäumnig begehen werde.“ 

Oy dieſe Zuverſicht, daß die Agltationsarbeit 
der makedoniſchen Com us; aufhören werde, durch 
die Thatſachen ſchon j tz völlig gerechtfertigt wer⸗ 
den wird, ſcheint allerdings noch nicht mit Be⸗ 
ſtimmihelt bejaht werden zu können. Denn gerade 
gegenwärtig laſſen eine Reihe von Nachrichten 
darauf ſchließen, daß die Comis in den leßten 
Tagen noch einmal alle Kräfte zufammengerafft 
haben, um ſich zu beihätigen, damit die Beſſerung 
der Beziehungen zwiſchen der Pforte und Bul⸗ 
garien möglichſt wirkungslos bliebe. Jedenfalls 
hofften ſie auch die mohammedaniſche Bevölkerung 
zu Ausſchreitungen reizen zu köanen, damit die 
Conſuln und Bolſchafter wiederum in Konſtanti⸗ 
nopel Beſchwerden erhöben, und neuer Stoff für 
die Senſallonsfabrik in Sofia geliefert würde. 
Thatſächlich iſt ja auch die Stimmung der Mos⸗ 
lims ſehr erregt, beſonders die Mannſchaften der 
J avcbatalllone, die unter ſchlechter Verpflegung 
leiden und keinen Sold erhalten, klagen erbittert, 
daß ſie die reiche Ernte, die dieſes Jahr auf den 
Feldern ſteht, nicht einbringen können. Ueberall herrſcht 
Geldmangel und die Geſchäfte ſtocken. Natürlich 
fehlt es auch nicht an den üblichen Gerüchten; in 
Monaſtir wird immer wieder erzählt, ein großes 
Chriſtengemetzel ftände bevor, und die Comltets bes 
nutzten das, um die jungen Leute zu beflimmen, ſich 
den Banden anzuſchließen. Ihre Macht wollen fie 
durch Morde beweiſen. So warden bei Wodena 
vier chriſtliche Frauen gelöste“, weil ſie den Behöre 
den verrathen hatten, daß in ihrem Dorf ein 
verwundeter Auffländijcher liege. 

Der „Köln. Zig.“ wird zu dieſen Vorgängen 
von ihrem Berichterftatter aus Saloniki, 17. Juli, 
geſchrieben: 

„Das größe Interefje nehmen die Bewegun⸗ 
gen der vor Karaſuli, an den Ufern des Sumpf⸗ 
ſees von Hordſchan zuſammengezogenen türkischen 
Truppen in Anſpruch. Bis geſtern waren hier 
rund 1600 Mann aus Saloniki, Gewgeli, Awrel⸗ 
Hflar und Kllindir vereinigt, dazu kamen ſchon 
am 15. fünf Geſchütze von Gewgeli. Nach 6 Ur 
Abends kam es geftern zu einem heftigen Gefechte, 
das in der Nacht noch ſortdauerte. Die Räuber 
hatlen einen Vurchbruch verſucht, wurden aber von 
einen mörderiſchen Feuer empfangen und mußten 
ſich unter Zurücklaſſung von zahlreichen Todten in 
das Schilf zurücknehen. Heun früh herrſchte am 
Amatowo⸗ und Hardſchan⸗Ser die denkbar größte 
Ruße, aber von Kalinooo, einem nod ſtlich zee 
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legenen Dorfe, wurden Verſtärkunzen und ein⸗ 
bundertfünfzig Kiſten Munition für Martini-Ge⸗ 
weihte aus Gewgeli erbeten. Vor einigen Tagen halte 
mein es verſuch!, die Banditen durch einen ihnen 
zu jeſchickten bulgariſchen Peieſter zur beringungs⸗ 
loſen Uebergabe zu bewegen, die Leute ſiad aber 
eniſchloſſen, das Aeußerſte zu vecſuchen, obwohl 
ihnen die Lebensmittel ausgegangen fein ſollen. Der 
Piiefter gab die Zahl der Komitadſchs auf 103 
an, ihnen hat ſich ein Frauenzimmer angeſchloſſen, 
das als eine Heldin verherrlicht wird. Auch in 
den Gebirgeſteichen nördlich von Kilkitſch regt es 
ſich wieder; zum Mindeſten geht dies ſchon daraus 
hervor, daß für die Octſchaften Spaniſchewo und 
Bogeronliſch ſchen votgeſtern erhebliche Vecſtärkun⸗ 
gen durch den Staatstelegraphen verlangt wucden, 
Zudem beſtätigt ſich die Nichcich, daß infolge der 
an Bedeutung zunehmenden Umtriebe der bulga⸗ 
rigen Rädelsführer in Kukiiſch ſeit dem 13, 
eine Art von Belagerungszuſtand herrſcht. Auch 
in der Niederung von Saloniki ift man beun⸗ 
ruhigt. Von den am Gilikofluß gelegenen Oc⸗ 
ſchaften trafen ſchon am 14. Alarmnacheichten ein: 
auch Gamin By, der grözte Srundbefiger, ver 
langte vom Salonikier Mililärconmando eine 
ſtändige Bewachung feines Tſchiftliks Tekeli. Im 
Keeife Titweſch iſt vorläufi! mit den Banden 
aufgeräumt worden; dorthin war ein Bataillon 
entſendet worden, und es kam in den letzten Tagen 
angeblich zu einigen blutigen 3 iſammenſtõ zen, doch 
lid auch viele U⸗belthäter gefangen genommen 
worden, und trafen geſtern Abend AL ſchwer ge⸗ 
feſſelte E ute, darunter zwei Peiefter, von Kriwo⸗ 
lat als Gefangene hier ein. Enn anderer Gefau⸗ 
genentransport von Sarigöl, der E ſenbahnſtation 
von Eilkuſch, kam ebenfalls geſtern Abend an. 
Die Gefänggiſſe füllen fi, während andere Ver⸗ 
brecher freigelaſſen werden. Großes Aufſehen 
erregt die Frellaſſung Laar Dermindſche's, welch r 
beſchuldigt wurde, eine Bombe am 29. April vor 
dem Bierhauſe von Nonlo in Saloniki geworfen 
zu haben. Heute verbreitete ſich das Gerücht, daß 
die Revolutionäre eine allgemeine Erhebung gegen 
Ende dieſes Monats, nach Beendigung der Ernte, 
planen, und daß ferner türkiſche Generalſtabs⸗ 
oficiere mit der Ausarbeitung der entgiltigen Mo⸗ 
biliſationspläne für Ende September betraut wor⸗ 
den 393 5 

mmerhin darf man erwarten, daß auch ein 
nochmaliges Aufflackern dis Bandenkriegs 1 1 
übergehend fein und keine ernſtliche Gefahr mehr 
bilden werde. 
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Zum Tode des Papſtes. 


Wie aus Rom gemeldet wird, iſt die Leiche 
Leo's XIII. nunmehr im Tyronſaal des Fe 
unter dem Baldachin aufgebahrt! fie ift bekleidet 
mit der weißen Soutane, rothem Schulter⸗ 
mäntelchen, rohen Schuhen und ıothem Käppchen. 
Ein kleiner Altar befindet ſih in dem Gaal; 
Nobelgarden halten die Ehrenwach'. Das diplo⸗ 
maliſche Corps deim päpſtlichen Sluhle, ſowle 
der Adel und die Würdenträger des pöpſt⸗ 
lichen Hofes haben geſtern Zutritt zu der Bahre 
erhalten. 

Die Direktoren der päpſtlichen Muſeen und 
Bildergalerien machten eine Todten m iske und 
Dion Dem der rechten Hand des verſtorbenen 

apſtes. 


Reber die Einbalſamfrung der Seide det 


Popſtes meldet die „Voce della Berita" in ihrem 


Berichte: 

Man machte einen Einſchnilt in die Bruſt⸗ 
höhle und fand eine Flüſſigkeit, deren Eigen⸗ 
ſchaften den Beweis für einen pleuritiſchen Vor⸗ 
gang lieferten. Der untere Mittellappen der 
rechten Lunge war verhärtet (hepatiſirt). Nach 
der Einbalſamirung wurde ein Protokoll auf⸗ 
genommen, das die Diagnoſe auf Lungenentzün⸗ 
dung mit nachfolgender Bruſtfellentzündung be⸗ 
ſtätigt. 

Wach weiteren Angaben des genannten Blat⸗ 
tes wurde die Urne mit den „Präcordien“ (inneren 
Theilen der Bruſt und des Leibes) des Papſtes 
um 111 Uhr aus dem geheimen Vorzimmer in 
einem Wagen, in dem die Monſignori Marzolini 
und Angeli Platz genommen hatten, nach der 
Kirche St. Vincent und St. Anaſtaſius gebracht, 
wo fie von dem Pfarrer und einigen Geiſt⸗ 
lichen empfangen wurde, um dann in einer 
Mauerniſche zur Rechten ots Hochaltars beigeſitzt 


zu werden. 
Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlichte 
die von fremden Staatsoberhäuptern eingegan⸗ 


genen Beileidsdepeſchen, darunter die zahlreicher 
Monarchen. 

Im Anſchluß hieran ſel bemerkt, daß, wie 
mitgetheilt wird, die von einer deutſchen Corre⸗ 
ſpondenz gebrachte Nachricht, Kaiſer Wilhelm 
werde den Prinzen Friedrich Leopold zur Theil⸗ 
nahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Rom 
eniſenden, durchaus erfunden iſt. Bisher ſind 
überhaupt noch keine Beſtimmungen darüber ge⸗ 
offen worden, in welcher Weiſe die Virretung 
des Kaiſeis bei dem Leichenbegängniß Lro's XIII. 
ſtaufinden fol, und es muß fich noch entſcheiden, 
ob damit der preußiſche Geſandte beim Vatican, 
Irhr. v. Rotenhan, oder eine andere Perjönlichkeit 
betraut werden wird. 

Wie ein Telegramm aus Paris meldet, 
wird ſich die franzöſiſche Repubuk bei dem 
Leichenvbegängniß von ihrem Bolſchafter beim 
Vallcan Nifard vertreten laſſen. Präfident Lou⸗ 
bet wird zu feiner persönlichen Vertretung zwei 
Difiziire des militärischen Hofſtaals nach Rom 
ſch cken. 


Ueber die letzten Augenblicke 


des Papſtes wird aus Paris noch näheres bekannt. 
Von den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps 
waren beim Hinſcheiden des Papſtes nur zuge- 
gen: der ſpaniſche Boiſchaftet, der franzö ſiſche 
Bolſchafter Niſard und Herr de Navenne, der 
Sekrelär der franzöſiſchen Voiſchaft am Vatikan. 
Letzterer Diplomat gat einem Spezialkorreſpon: 
denten des „Matin“ eine Schilderung der legten 
Augenblicke des Papfles gegeben, in der es 
heißt: 

g Um das Beit des Sterbenden befanden ſich 
wegen der in dem engen Gemach herrſchenden 
erſtickenden Atmosphäre gegen 1 Uhr nur Centra, 
Lapponi, der papſtliche Hausprälat und zwei 
Neffen des Papftes. Von letzteren mußte Ca⸗ 
millo Petci, dem infolge Aufregung und Hitze 
unwohl geworden war, das Zimmer verlaſſen. 
Die Diplomaten warteten im Thronſaal, die 
Kardinäle in der Bibliothek. Um 2 Uhr öffnete 
der Majordomus die Thür des Sterbezimmers 
und verkündete, daß das Ende nahe. Alle Kar⸗ 


Züge aus dem Leben 
5 Leo's XIII. 


Pecei und die Räuber. 


Papſt Leo war als päpſtlicher Legat von 
Gregor XVI. zuerſt nach Benevent entſendet wor⸗ 
den. Dieſes bildete, von Rom weit entfernt, eine 
neapolitaniſche Enklave und diente Schmugglern 
und Räubern als beliebter Unterſchlupf. Die Ver⸗ 
waltung dieſer Provinz war ſomit recht ſchwierig. 
Reiche und mächtige Familien, die dort anſäffig 
waren, nahmen vielfach die Räuber den Behör⸗ 
den gegenüber in Schutz. Aber der neue Legat 
Pecci ging entſchloſſen an eine gründliche Sani⸗ 
rung der ungeſunden Verbältniſſe. Mit einem 
tüchtigen Beamten der pöäpſtlichen Regierung, 
Sterbini, reorganiſicte er vor Allem die Zoll⸗ und 
Grenzwache. Auch wandte er ſich an den benach⸗ 
barten König von Neapel, um ihn zu einheit⸗ 
lichem ſlrengen Vorgehen gegen das Geſindel zu 
gewinnen, Und endlich trachtete er, die Gendar⸗ 
merieoffiziere zu eifriger Pflichterfüllung anzuſpor⸗ 
nen. Vann ging es gegen die Räuber los. 

Ganze Schlachten mußten oft den verwege⸗ 
nen Banden geliefert werden und deren befeftigte 
Plätze wurden mit Sturm genommen, da die 
Räuber in den Schlöſſern ihrer adeligen Be⸗ 
ſchützer bereitwillig Zuflucht fanden und die feu⸗ 
dalen Herren zum Wioderſtand gegen die Behörden 
zwangen. Der bervorragendfte Adelige der Ge⸗ 
gend kam eines Tages zu P.cci mit der Drohung, er 
werde nun nach Rom mijen und mit dem Aus⸗ 
weiſungsbefehl für Pecci zurücktehren. Der Legat 
antwortete ihm gelaſſen: „Das iſt ſeyr gut, 
Herr Marquis; aber bevor Sie nach Rom gehen, 
werden Sie drei Monate im Kerker verbringen 
und ich werde Ihnen nichts als ſchwarzes Brod zu 
eſſen und nichts als Waſſer zu trinken geben.“ 
Und in der That wurde der trotzige Kavalier ges 
fangen geſetzt. Während der Zeit feiner Haft 
wurde ſein Schloß mit Gewalt eingenommen; die 
Räuber, die ſich dort feſtgeſetzt hatten, fielen 
entweder im Kampf oder wurden zu Gefangenen 
gemacht, und das ganze Volk alhmete auf und 
jubelte dem energiſchen Legaten Pecci zu. In. 
wenigen Monaten. war dag Räuberunweſen in 


— 


kodzer Tageblatt. 


dinale traten ein und knieten um das Belt 
nieder. Der Papſt war bei Bewußtſein, erkannte 
fir, konnte aber nicht ſprechen, da furchtbare 
Huſtenanſälle feine Bruſt ſchütlelten. 
Pecel ſagte zu Herrn de Navenne: „Mein Oakel 
iſt von wunderbarer Kraft, das iſt noch nicht 
fein letzter Kampf. Ich bedauere, daß man die 
unerträgliche Luft des Zimmers durch die ver⸗ 
frühte Gegenwart dieſer Leute noch unerträglicher 
macht, aber die Aerzte verſtehen nichts. Seitdem 
ich ihnen Roſſonis Beiftand aufgenöthigt habe, 
hat der Papſt ſich wieder gebeſſert, und er würde 
noch heute leben können, wenn fie nicht bei der 
erſten Diegroſe einen unperbefjerlichen Irrthum 
begangen hätten.“ 

Der Maſordomus ließ noch eine Anzahl No⸗ 
belgardiſten in das Sterbezimmer eintreten, welche 
der Tradſtlon gemäß die Aufgabe haben, den 
Lelchnam zu bewachen, bis er dem Kardinal. Ca⸗ 
merlengo übergeben wird. Das Zimmer, dicht 
vollgedrängt, glich jetzt einem Backofen; auch ein 
geſunder Menſch konnte darin erſticken. Plötzlich 
machte der Papſt eine letzte Anſtrengung, um ſich 
zu erheben, und ſank zurück. Er war ſodt. Auf 
der Uhr des Hirrn de Navenne war es genau 3 
Uhr 58 Minuten. Centra und der Hausprälat 
banden ein weißes Tuch um den Kopf des Pap⸗ 
ſtes, um die halb offenſtehenden Kinnladen zu 
ſchließen, die Bruſt wurde mit weißem Leinen be⸗ 
deckt. Die Nobelgarden zündeten Kerzen an, welche 
man in dem Nebenzimmer bereit gehalten, und 
rangierten ſich um den Leichnam als lebender Ka⸗ 
tafalk. Kardinal Dreglia weinte und verließ ſchluch⸗ 
zend das Sterbezimmer, 
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Ein Nacheuf, 


welchen die „Nordd. Allg. 31g.“ dem Papite wid- 
met, beſagt: 


Ein friedliebender Kirchenfürſt, ein warm⸗ 
herz ger Freund der Armen und Unterdrückten, ein 
feinftaniger Gelehrter ift mit Lto XIII. dahin⸗ 
gegangen, diſſen Name w:it über den Kreis der 
katholiſchen Kirche hinaus mit dem Gefühl auf⸗ 
richliger Hochſchäßung genannt wurde. Uaſer 
Kalſer verehrte in dem Eniſchlafenen einen per⸗ 
ſönlichen Freund; die wiederholten Beſuche Sr. 
Majeftät legten für das gute Verhältniß zwiſchen 
beiden beiedtes Zugniß ab. Beim Antritt ſeines 
Pontifikats ging Leo XIII. der Ruf voran, daß er 
beſtrebt fein werde, ein Friedenspapſt zu fein, und 
dieſen Ruf hat er dem Deulſchen Reiche gegen⸗ 
über in richtiger Erkenntniß der wahren Intereſ⸗ 
ſen ſowohl der Kirche wie der Staateg wat ge⸗ 
rechtfertigt. Unter ſeiner thätigen Muwerkung ges 
lang es, den Kultuikampf beizulegen und einen 
modus vivendi mit der katholiſchen Kirche zu 
finden, der ſich bis heute bewährt hat. Schon vor 
18 Jahren übertrug ihm das Vertrauen der deut⸗ 
ſchen Regierung das Amt eines Schiedsrichters im 
Karolinenſtreit mit Spanjen. Wenn heute unter 
regem Antheil der katholiſchen Bevölkerung am 
Ausbau des Deulſchen Reiches weitet gearbeltet 
werden kann, ſo ift dies nicht zum wenigſten der 
ſtaais männiſchen Einſicht Leos XIII. zu danken, 
der auch nach Beilegurg des Kullurkampfes wie⸗ 
derholt und noch in feinem letzten Lebensjahre ein 
offenes Verſtändniß für die ſtaatlichen Bedürfniſſe 


* 


der Provinz Bentvent zu Ende, der Adel mußte 


wurde vom Papft das verdiente Lob zu Theil und 
König Ferdinand II. von Neapel lud ihn ein, zu 
ihm zu kommen, um von ihm die Beweiſe könig⸗ 
licher Auszeichnung zu empfangen. Welche Liebe 
ſich Pecci aber in der Bepbkexung erworben halte, 
davon zeugten die Bittgänge um ſelne baldige Ge⸗ 
neſung, die veranſtaltet wurden, als er kurz danach 
ſchwer erkrankte. 


Wie Pecel den Purpur erhielt. 


Ebenſo energiſch waltete Peccl auch als Legat 
in Spolcto und Perugia und er brachte es in der 
litztgenannten, von 20,000 Seelen bevölkerten 
Siadt dahin, daß eine Zit larg ſämmilſche Ge⸗ 
fängniffe gänzlich leer blieb n. Aber endlich wurde 
er doch — zum Leidweſen der Peruglaner — ab» 
berufen und im Alter von 33 Jahren zum Erz⸗ 
blſchof von Damiette in Aegyplen eingeſetzt und 
als Nuntius nach Brüſſel entſendet. Von dort 
kehrte er nach ausgezeichneter diplomaliſcher Wirk⸗ 
ſamkeit nach Rom zurück und mußte dem Papft 
Gregor ein eigenhändiges Seeſben des Königs der 
Belgier Leopold I. überbringen. Der Papſt las 
es in ſeiner Gegenwart und ſagte dann: „Der 
König der Belgier iſt entzückt von Ihrem Cza⸗ 
rakter, Ihren Tugenden und Thaten und ver⸗ 
langt für Sie eiw 's, was ich freudigen Herzens 
gewähren möge: die Kardinalswürde, den Pur⸗ 
pur. Eben jetzt bittet mich aber eine Deputation 
aus Perugia um Ihre Einſetzung zum Oberhirten 
der Wlözeſe. Alſo nehmen Sie den Sitz von 
Perugia an! Dort werden Sie bald den Kardi⸗ 
nalshut erhalten.“ In der That fiel die Prä⸗ 
koniſtrung zum Erzbiſchof von Perugia und 
die Ernennung zum Kardinal ziemlich in dieſelbe 
Zelt. 


Pecel unter feinen Seminariften, 


Als Italien vom Kirchenſtaat Beſitz ergriff, 
wurde auch das Seminar in Perugia von der 
neuen Staatsgewalt okku pirt, „Das macht nichts,“ 
meinte da Pecci, „ich brauche ja nur einige Zim⸗ 
mer.“ Und ſo nahm er die obdachloſen Semi⸗ 
natiſten in ſeinen Palaſt auf und wohnte 
und lebte mitten unter ihnen, indem er ſich 
den Wiſſenſchaften und der geliebten Porfie 
wüömft | 
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Camillo 


1 fi fügen. Dem tüchtigen Verwalter der Provinz 


derſelbe den Rapport des Dejourirenden, Herzog 


Deutſchlands gezeigt hat. Unter den vielen Päp⸗ 
ſten, die in der deulſchen Geſchichte eine Rolle ge⸗ 
ſpielt haben, wird Leo XIII. eine der ſympalhiſch⸗ 
fen Erſcheinungen bleiben. 


Inland. 


Et. Petersburg 


— Seine Kaiſerliche Hoheit der Großfürft 
Wladimir Alexandrowilſch begab ſich, wie der 
„St. Pet. Held.“ miltheilt, am 20. Juli von 
Zarſkoje Sſelo nach Kraſſnoje Sſelo, wo Höchſt⸗ 


Georg Georgiewitſch von Mecklenburg ⸗Strelitz 
entgegennahm, die Front der anfgeftellten Leibgar⸗ 
dedragoner abſchritt und nach der Begrüßung die⸗ 
ſelben defiliren ließ. Hierauf empfing Seine 
Kaiſerliche Hoheit die verſammelten Wärdenträ⸗ 
ger. Um 6 Uhr ritt der Erlauchte Obercomman⸗ 
dirende die Reihen der aufgeſtellten Truppen des 
Lagers von Kraſſnoje Sſele ab, begleitet vom 
Erlauchten Sohne, Großfürſten Andrei Wladimi- 
rowiſch, und begrüßte die einzelnen Truppenthelle. 
In deren Reihen befanden ſich Seine Kaiſerliche 
Hoheit der Großfürſt Thronfolger Michail Alıran- 
drowiiſch und Ihre Hoheiten Prinz Peter Ale 
rxandrowitſch von Oldenburg und Michail Georgie⸗ 
witſch von Mecklenburg⸗Streliß. Abends wohnten 
Seine Kaiſerliche Hoheit und die anweſenden Er⸗ 
lauchten Perſonen der 3 Vorſtellung im 
bergerichteien Theater in Kraſſuoje Sſelo bei. 
— Die „Honocrn“ theilen mit, daß die 
Südruſſiſchen metallurgiſchen Fabriken den Preis 
für Eiſen 
haben. In 
ſen, daß noch 


neu 


um fünf Kopeken pro Pud erhöht 
kompetenten Kreiſen will man wiſ⸗ 

eine weitere Preisſteigerung ſtatt⸗ 
In den großen Fabriken ſollen näm« 


ben. Man behauptet, daß es den Betrieben in 
allernächſter Zeit möglich ſein werde, mit voller 
Kraft zu arbeiten, und zwar nur, um Beſtellun⸗ 
gen zu eff kluiren, ohne auf Vorrath zu fabri⸗ 
züten. Die Preiserhöhung wird ferner auf den 
Umſtand zurückgeführt, daß demnächſt die Frage 
entſchleden ſein wird, ob es der Reichsbank zu ge⸗ 
Ratten fein wird, Zertifikate, die den Fabriken 
ſeitens der Landſchaftsämter ausgeſtellt werden, 
zu diskontſeren. Im Falle dieſe Frage bes 
jahend entſchleden wird, werden die Fabriken 
unverzüglich an die Ausführung der ihnen von 
einigen Landſchaften ertheilten Beſtellungen ſchrei⸗ 
ten. 

— Vor Kurzem erſtattete, einer Mittheilung 
des „St. Pet. Herold“ zu folge, der Vorſteher 
des Ruſſiſchen Boötſenartels bel der Detectivpolis 
zei die Anzeige, daß der Artelſchtſchik Michall 
Stepanow Wolkow mit 27.000 Rbi. auf die 
Nordiſche Glasfabrik im Peterhofer Kreiſe geſchickt 
wurde und mit dem Gelde geflüchtet ſei. Es ge⸗ 
lang, den Wolkow in St. Petersburg feſtzuneh⸗ 
men, es wurden jedoch nur 11 Rbl. bei ihm vor⸗ 
funden; ohne die Aneignung des fremden Geldes 
zu leugnen, erzählte er, daß ihm dieſes während 
einer Reife auf der Eiſenbann nächſt Roſtow am 
Don geſtohlen wurde. Nach einiger Zeit be⸗ 
kannte er, die angeeigneten 26.500 Röol. in veiſchle⸗ 
denen Städten bei Banken auf laufende Rechnung 


finden wird. 
lich die Eiſenvorräthe bedeutend abgenommen ha⸗ 


— . —̃ 


Die Aufhebung einer Konklave ſitte. 


Noch ehe Pecci Papſt geworden, alſo noch 
als Camerlengo während des kurzen Interregnums 
nach Pius“ IX. Tode, hatte er eine bei früheren 
Konklaven geübte Sitte abgeſchafft, nach welcher 
der neugewählte Papſt den Inhali feiner Zelle, der 
ſonſt unter die übrigen Konklaviſten veriheilt 
wurde, gegen eine Abfindungsſumme von 10,000 
Dukaten, die ihnen dafür zufi len, loskaufen mußte, 
Er wollte damit gleich zu Beginn der ſchnöden 
Geldſucht ſleuern. 


* * 
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Der Vallkan. 


Bis zum Jahre 1870 verfügten die Päpfte 
über drei Paläſte in Rom, über den Duirinal, 
den Lateran und den Vatikan. Seitdem aber der 
auf der luftigen Höhe des Qufrinal erbaute Pa⸗ 
left zur Re ſidenz des Königs geworden iſt, verläßt 
der Papft den Vatikan nicht mehr, und der am 
entgegengeſctten Ende der Stadt in großer Ent⸗ 
fernung gelegene Lateran kommt nicht mehr ta 
Betracht. 

Allerdings IE der Vatikan eine Stadt für 
ſich, ein rleſiges Konglomerat von Gebäuden, an 
denen faſt 16 Jahrhunderte gearbeitet haben, 
der Sig der höchſten kirchlichen Gewalt der katho⸗ 
liſchen Kirche und der wichtigſte Sammelpunkt 
von Kunſtweiken und Literaturſchätzen des Alter⸗ 
thums. 

Von dieſer uralten Reſidenz der Päpſte, die 
auf der Stätte errichtet iſt, wo der hl. Petrus den 
Märlprertod ſtarb, eine Beſchreibung zu geben, ift 
faft nicht mözlich, man muß ſich auf einzelne 
Andeutungen beschränken, da von einer ſyſtema⸗ 
liſchen Anlage keine Spur vorhanden, der Baus 
tenkomplex vielmehr im Lauf der Jahrhunderte 
ſozuſagen zuſammengewachſen iſt. 

zür den Biſucher Roms iſt zunächſt der 
Petersplatz mit dem Petersdom die Haupfſache, 
der hertlichſte Platz mit der großartigſten Kirche 
der Welt. Neben ihr find die S xliniſche Kapelle, 
das Belvedere und die Engelsburg die bekannteſten 
Theile des ungeheuren Ganzen, das den Namen 
Valikan führt. 

Im Innern des Vatikans ſelbſt befinden fich 
mehr Räumlichkeiten als in irgend einem anderen 


* 
* 


Gibäude der Welt. Faſt alle Ogellen geben die 


hinterlegt zu haben: in Riga 10.000 Rb 
zwei ver ſchledenen Banken, in Witebsk 7000 8 
und in Nowgorod den Reſt von 2500 Rl. 

Einlageq uittungen habe er, in heiner Flaſche 
borgen, in einem Walde im Nowgoroder G 


vernement vergraben. Der an Ort und ©: 
abrommandirte Palizeibeamte für beſondere A 
träge N. S. Wlaskow fand die Papiere thatji 
lich unter einem Strauche ein Arſchin tief ur 
der Erde, in der Nähe des Eiſenbahndamr 
zwiſchen den Stationen „Podberesje“ und „Mj 
noi Bor,“ ſehr ſorgfällig eingehüllt; die Se 
wurde dem Procureur des St. Petersburger Kr. 
gerichts übergeben. * 
e 


Verhütung von Gefahren. 


Die diesjährigen Ueberſchwemmungen ha 
in vielen Gegenden unſeres Landes ein gro‘ 
Unglück herbeigeführt. 

Um den erheblichen Gefahren vorzubeug 
die aus dem Aufenthalt in überſchwemmt gewe 
nen Wohnungen für den Geſundheilszuſtand 
Bewohner erfahrungsgemäß erwachſen können, fi 
nachſtehende Vorſichlsmaßtegeln zu empfehlen: 

Wohnräume, diefunter Wafſer g 
fanden haben, dürfen nicht eher wieder in « 
brauch genommen und namentlich nicht als Schl. 
räume benutzt werden, bis fie genügend gereini 
5 und erforderlichenfalles disinfizie 

nd, 

Die Reinigung ift fofort nach Rüdja 
oder künſtlicher Entfernung des Waſſers in 
Weiſe auszuführen, daß zunächſt alle Möb 
Betten, Voriäthe an Nihrungsmittela uſw. a 
den betreffenden Räumen herauegeſchafft und d 
lczteren dann von allem zurückgeblieben 
Schlamme oder fonftigem Umathe gründlich g 
fänbert werden. 

Schadhafte Fußböden oder ſolch 
deren Füllung ſich bei der probeweiſen Aufnahn 
einer oder der anderen Diele als ſtark durchnä 
und verunreinigt erweiſt, find unter Entfernur 
des alten und Einbringung eines neuen vollkon 
men trockenen Füllmaterials zu erneuern. Sit 
die Dielen dagegen gut erhalten und dicht, iſt d 
unter denſelben befindliche Füllung nicht befonden 
feucht und unrein, fo gerügt eine Desinfektio 
des Fußbodens durch gründliches Abſcheuern mittel 
5 prozentiger Karbolſäurelöſung und nachfolgend. 
Reinigen mit Kalkjeifenlauge, Cine ſolche Des 
infektion iſt unbedingt erforderlich, wenn da 
Ueberſchvemmungswaſſer außer Lehm oder andert 
ähalichen, in ſaniläter Hinſicht weniger bedeutfa 
men Stoffen, auch Straßenſchmutz, Unrath au 
überflutheten Abtriiten, Düngerſtalten uſw. mi 
ſich geführt und mit dieſen Stoffen die betreffen 
den Räume verunreinigt hat,. Die Desinfektio! 
hat ſich dann aver nicht nur auf die Fußböden 
jondern in der vocher angegebenen Weiſe auch au 
Thüren, Holzbekleidungen, Holzmöbel uſw. zu er 
ſtricken; dis gleichen find die Wände mit 5 progen: 
tiger Karbolſäurelöſung anzufeuchlen (mittels Pin 
ſeln uad dergleichen) und hierauf mit einen 
Kalknſtrich (1 Theil gelöschter Kalt auf 4 Thel 
Waſſer) zu verſehen. | 

Die Austrocknung der Übeihwemmt ge 


darin befindlichen Säle, Zimmer ꝛc. auf 11,000 
an, wohl hinreichend, um den Vatikan als di 
größte aller Nefidenzen erſcheinen zu laſſen. Mar 
muß ſich dieſen einen ungeheuren Fläcenraunf 
erfüllenden Grundriß bis zu der Höhe von viel 
bis ſechs Stockwerken emporgebaut denken, bis in, 
die Dachwohnungen hinein mit all' den Ausfül⸗ 
lungen, Nebenbauten und unregelmäßigen Ar 
bängfeln, mit dem ganzen Labycinth der Gänge, 
Ueberbrückungen und geheimen Wege, die der Be⸗ 
quemlichkeit und den Liebhabsreien fo verſchiedenen 
Herren dienen lonnten, und mit den von den ver- 
ſchledenen Epochen des Papſtihums bedingten Um 
terſchieden der baulichen Einrichtungen. | 
Ueberraſchend iſt der Eintritt in den Vatikan, 
deſſen erſter und letzter Bauherr durch fat 1600 
Jagtre getrennt von einander lebten und doch, 
immer dasjelbe wollten, nämlich die Kirche verherr⸗ 
lichen, deren Oberhaupt ſie waren. Die Fresken 
mit denen Michelangelo die Dickenwölbuna der 
S kliniſchen Kapelle geſchmückt hat, verdunkeln 
alles Andere, was in dieſem Kunſtheiligthum dem 
Beſucher entgegentritt. Die une: meßliche Fülle 
von Bildern und Geſtalten ſoll Michelangelo, 
nachdem er durch Papft Julius II. zu dieſerz 
Arbeit berufen worden war, in zweiundzwanzig 
Monaten mit dem Pinſel eigenhändig auf den 
naſſen Kalk übertragen haben. Unvecgeßlich fh 
auch Jedem, der fie geſehen, die Pauliniſchen 
Kapelle, in der am Gparfreitag beim Glanze vonn 
tauſenden Kerzen eine Darſtelung des Heilige 
Geabes die Andacht erhöht. Durch die Gemächer 
der Paramente, wo der Heilige Vater die Med 
gewänder anl igt, wenn er auf der Scdiag 
gestatoria in die Peterskirche getragen wird, genjf 
langt man in jene Galerie, die der Welt unter) 
dem Namen „die Stanzen Rafael's“ bekannt it.) 
Sie enthält die berühmten Fces ko malereien dieſes 
Meiſters, die in verſchtedenen Abthellungen eine 
Verherrlichung der Idee des Cheiſtenthums geben. 
Im Belvedere befinden ſich die großen Samm⸗ 
lungen. Keine andere Antikenſammlung in deri 
Welt läßt ſich mit dem Museo Pio Clementinot 
vergleichen, denn dieſes birgt, um nur das Aus ge⸗ 
zeichnelſte zu erwähnen, den berühmten Torſo des 
Herkules, den herrlichen Apollo, die wundervolle 
Gruppe des Laokoon, eine Statue des Nils, dien 
koloſſale Statue des Antinous und tauſend andere 
Arbeitens an denen das Auge des Känſtlers ſich 
nicht jatt ſehen kann, Gi ist dleſes Muſen m dez. 


| rn 166 


im Wohnräume wird am beten durch ener⸗ 
Lüften in Verbindung mit ſtarkem anhal⸗ 
Heizen bewirkt. 

Nach dem Wiederbeziehen der frag⸗ 

Wohnräume find noch längere Zeit hindurch 

ſöbel, Belten uſw. in einiger Entfernung 

En Wänden aufzustellen; desgleichen if für 

Ibige Lüftung Sorge zu tragen. Die Keller 

vorausgeſetzt, daß das in ihnen b findliche 
kein Grundwaſſer, ſondern von oben hin⸗ 

rungen iſt, durch Auspumpen (mittels Hand⸗ 

euerfpeigen) oder Ausſchöpfen mözlichſt bald 
frei zu machen und hierauf alle in denſelben 
aufbewahrten Vorräthe (an Kartoffeln, Ge⸗ 

Obſt uſw.) heraufzuſchaffen und vorläufiz 

gend einem anderen geeigneten Or e, aber 

in Wohn⸗ und Schlafräumen unterzubringen. 

Was die Brunnen anbetrifft, ſo müſſen 
liche überſchwemmt geweſenen Pump⸗ und 

Hunnen ausgepumpt bezw. ausgeſchöpft und 

gründlicher Reinigung duch Hineinigülten 

ebranntem Kalk (pulverſörmig oder in grö⸗ 

Stücken) desinfißtert werden. Zeigt ſich nach 

erfolgter Anſammlung des Waſſers dieſes 

Kalt) erheblicher getrübt, ſo iſt das Aus⸗ 

en bezw. das Ausſchöpfen noch einmol zu 

holen. Aber auch nach erfolgter Verbeſſerung 

1 empfiehlt es ſich, das Waſſer derſel⸗ 

im Trinken, Kochen und zum ſonſtigen 

ſchaf sgebrouch, eine Zeit hindurch nur zu 

fen, wenn es vorher aufgekocht ift, 

1 blrillsgtuben müſſen entleert und hierauf 

zug auf ihren baulichen Zuſtand beſichtigt 
Finden ſich dabei in ihren Wandungen 

afte, undichte Stellen, ſo iſt eine Ausbeſſe⸗ 

Laut ſofort vorzunehmen, um namentlich 

bbarte Brennen vor. Berunteinigurg durch 

Fernde Kolhflüfſigkeit zu ſchützen. 

ine beſondere Aufmerkſamkeit 

ch den auf den Höfen oder in der Umge⸗ 

der überſchwemmt geweſenen Grundſtücke ab⸗ 
rten Unrath⸗ und Schlammmaſſen zuzuwen⸗ 

Sie find ebenſo wie die aus den Wohn ⸗ 
en, Kellern oder Brunnen heraus beſö derten 
mmmaſſen mittelſt Kalkmilch zu desinfizieren 
hiöbald aus dem Bereiche der menſchlichen 
tungen zu entfernen. 

Wo ſich ſchlechter Geruch geltend macht, iſt 

Slreuen von Chlorkalk ar gebracht. 


Tageschren tk. 


— Ein Mundfchreiben des Finanz ⸗ 
ſteis an die Dirigierenden der Akziſe⸗ 

paltungen, das der pan. Bier.» vrröffent⸗ 
weiſt auf folgenden Mißſtand hin: 

Es heißt in dem Zirkular, daß die den Ku⸗ 
n der Volksnüchternheit anvertraule Sache 
nicht die Entwickelung nimmt, die ſie ney⸗ 
ſollte, und daß Mangel an Energie und 

alive ſeitens der Alziſeleitung ſchuld daran 

An der Sache, ſagt der Miniſter, müßten 

Pirigiexenden der Alziſe Verwaltungen oder 
Vertreter ebenſo intereſſtert fein, wie die 
erneure und Adelsmarſchälle, die an der 

e der Bollsnüchternheits- Komitees ſtehen. In⸗ 
ſel aus den vorliegenden Daten erſichtlich, 
on jener Stile ſogar die S gungen der Ko⸗ 

2 wiederholt unbeſucht blieben, während doch 
Weſitz vom 4. Juli ausdrücklich verlange, daß 
ertreler der Akziſereſſorts ihre maßgebende 
me in den Komiteefigungen geltend machten. 
bei energiſcher Bethetligung der Vertreter des 

ızminifteriums an der Arbeit des Komitees 
der vom Flnanzminiſter beabfichtigte Zweck 

r ee Komllees E werden. 


zpunkt des ganzen Valikans bis auf dleſen 
geblieben. 
Wenn Julius II. einen Kunſtlempel ges 
en, jo ſorgte Sixius V. für eine der Wiſſen⸗ 
geweihte Halle, indem er die Prachträu me 
Bibliothek baute. Man kann ſich eine Idee 
den dort aufgeſpeicherten Schätzen machen, 
man bedenkt, daß die vatikaniſche Biblio. 
elwa 400, 000 Bände enthält, neben denen 
gegen 40, 000 Handſchriften befinden, die 
tentpeild zu den älteſten und beſten zählen. 
Werfen wir zum Schluß noch einen Blick 
die valikaniſchen Gärten. Eingeengt zwiſchen 
tigen hohen Gebäuden und der braunen Ring⸗ 
er der Ewigen Stadt liegen ſie hier in einer 
ſchiedenheit, in die kein Laut des Gelöſts der 
ſtadt dringt. Sie theilen ſich in ſteile Ter⸗ 
n, die bedeckt find mit immergrünen Elch 'n, 
N deren dichtes Laub die Sonne nicht dringen 
„und in den tiefliegenden ebenen Prunkgar⸗ 
der beſitzt iſt mit herrlſchen Marmorbildern 
hen bunten Blumenbteten und plätſchernden 
ingbrunnen. Inmitten ſteht wie ein Juwel 
kleine, zlerliche, mit Reliefs und edelſter 
amennt geſchmückte Villa Pia, erbaut um 
Jahr 1560 von Picco Cigotio, dem klaſſiſch 
rten Architekten und geiſreichen Erbauer jener 
dem &yftallhellen Waſſer des Anio dur, 
aten Villa d’@fte bei Tivoli. Dann fieht man 
en vatikaniſchen Gärten erhöht zwiſchen zwei 
en Pfauen von Erz jenen koloſſalen, drei 
er hohen, ehernen Pinlenzapfen, der ſich über 
Bigen. Engels burg, dem chemaligen Grabmal 
Kaſſeis Hıdrian, erhob. 
Unter deo XIII. iſt 4 gelungen, in den 
tenrelchften Gärten auf Mons Vaticanus, den 
altersgraue mächtige Stadimauer einschließt, 
1 bentidenswerthen Erholungsort und ange⸗ 
nen Sommeraufenthalt zu ſchaffen. 


4 


| 


wird. 
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Leder Tageblatt. — 12 (25.) Jul 1908 


— Ole Berecht Berechtigung der Abfolben 1 
ten des ebem. Migaſchen Polyt⸗œni⸗ 
kums, dem Erbl. Ehrenbürgerſtande zugezählt zu 
werden, iſt nach einem Allerhöchſt beſtätigten 

Reſchsraths⸗Gutachten daran geknüpft, daß die Ber 
treffenden eine Beglaubigung darüber vorſtellen, 
daß fie ſelt ihrer Abfoloirung des Kurſes nicht 
weniger als zehn Jahre im Ganzen ſich erfolg⸗ 
reich in der von ihnen erlernten Spezialität peak - 
tiſch beſchäftigt haben. 

— Vorgeſtern erhielt der Prälat Szamota 
ein Rundſchreiben des römſſch ⸗katbo⸗ 
liſchen Conſiſtoriums, in welchem den Geiſt⸗ 
lichen der Too des Papſtes Leo XIII. angezeigt 
Gleichzeltig ordnet das Conſiſtorium an, 
daß am kommenden Montag, den 27. Juli, in 
allen Parochialkirchen — in Lodz alſo in der bell. 
Kreuzkirche und Marlä⸗Himmelfahrtskirche — um 
10% Uhr Vormittags ein feierlicher Trauergoltes⸗ 
dienſt und am Abend vorher Glockengeläute ſtatt⸗ 
finden fol, In den Prrochlen, wo der Montag 
ein Ablaßtag iſt, wird der Trauergoltesdienſt auf 
den folgenden Tag verlegt. Endlich wird jedem 
Geiſtlichen vorgeſchrleben, zu einer nach eigenem 
Ermeſſen zu beſtimmenden Zeit für die Seelenruhe 
Leos XIII. eine M.fj: zu leſen. 

— Das Gebäude des Handwerkerſchule 
des cheiſtlichen Wohlthätigkeits-⸗Vereins 
an der Ecke der Nowar und Nawrolſtraße geht 
mit raſchen Schritten ſeiner Vollendung entgegen. 
Die Räume im erſten und zwelten Stock ſind 
faſt ganz fertig, im Parterre und im Souterraſn 
werden die Arbeiteu auch in nächſter Zeit beendigt 
werden, ſodaß der Unterricht in dem neuen Ge⸗ 
bäude ſchon zu Anfang des Herbſtes beginnen 
kann. Das Schulhaus erhält bekanntlich Central⸗ 
heizung. 

— Die Getreidepreife find auf dem 
hieſigen Markt ziemlich unverändert, Für Roggen 
zahlt man 3 Rbl. 30 Kopeken, Hafer 2 Rol. 70 
Kop. pro Korzee, für Heu 1 Röbl. bis 1 Rol. 10 
Kop., Klee bis 2 Röbl. pro Centner (120 Pfund), 
doch finden Klee und Heu ſchwer Käufer, weil fie 
star? verunreinigt ſind. Stroh fehlt auf dem hieſi⸗ 
gen Markt vollkommen. 

— Neue Unglücksbotſchaften kommen 
aus dem Gouvernement Radom. Im Fluſſe 
Kamlenna iſt das Waſſer jo ſehr geſtiegen, daß 
es den eben erſt ausgebiſſerten Damm in 
Oſtrowiec durchbrach und die Vorſtädte Karolinow 
und Boleslawow überſchwemmte. Weit und breit 
ſteht das Waſſer zwei Ellen hoch. Die Getreide⸗ 
ernte iſt zwiſchen Oſtrowſec und Opatow durch 
Hagel vernichtet, der Schaden beträgt mehrere 
Tauſende von Rubel . 

Aus Krakau wird auch wieder ein rapides 
Steigen dis Waſſers in der Weichſel gemeldet. 
Ergänzungen zu den Regeln 
über die Zollbereſnigung ausländifch:e 
Waaten. In der letzten Nummer der Geſetz⸗ 
ſammlung finden ſich im Zuſammenhang mit den 
neuerlaſſenen Beſtimmungen über dle Einfuhr 
ausländiſcher Warren folgende, am 10. d. M. in 
Kraft geſeßte Ergänzungen zu den Regeln über 
die e ausländiſchen Waaren: 

1) Waaren, welche durchnäßt find oder in 
beſchädigter Verpackung eintreffen oder Anzeichen 
der Umpackung aufweiſen, werden gleich bei der 
Annahme abgewozen, beſichtigt und mit einer 
Plombe verſehen. Die Plombirung und Brfichti- 
gung der erwähnten Waaren, ſowie ſolcher Kolli, 
welche ohne Dokumente oder mit uagenügenden 
Frachtdokumenten eingeführt werden, wird unter 
Bethelligung des Schiffers, der Eiſenbahnbeamten, 
des Filöſſers, des Transportleiters oder der von 
ihnen bevollmächtigten Perſonen — je nach dem, 
auf welchem Wege die Waare angebracht worden 
iſt, — ſewie in Gegenwart des Vertreters des 
Transportunternehmens oder dis Wzarendisponen⸗ 
ten vorgenommen, falls Letztere ſich zur Zeit im 
Zollamt befinden. 

2) Der mit der Eiſenbahn angebrachten Ges 
päckſtücke, in Bezug auf deren Beſichugung im 
Laufe von 14 Tegen, gerechnet vom Tage der 
Einfuhr, keine Anzeige gemacht wird, werden auf 
derſelben Grundlage wie Waaren beſichtigt, wobei die 
Termine für die Vorſtellung der Beſichtigungs⸗ 
dokumente (Art. 40 der am 15. Mai 1901 
Allerhöchſt beſtätigten Regeln) von dem Tage an 
berechnet werden, an welchem ſeit der Einreichung 
des Gepäckverzeichniſſes im Zollamt vierzehn Tage 
verfloſſen find, 

3) Waaren, welche ohne Dokumente oder mit 
ungenügenden Frachtdokumenten angebracht werden, 
werden zu den Terminen beſichtigt, welche in den 
Regeln für die Anfuhr ausländiſcher Waaren an⸗ 
gegeben ſind. 

4) Die Beſichtigung von Waaren, welche in 
dem in Artikel 169 der Regeln für die Anſuhr 
ausländiſcher Waaren erwähnten beſonderen Ver⸗ 
zeichnſſſe angegeben find, darf partlenweiſe in 
verſchieoenen Zollämtern vorgenommen werden. 

5) Wgaren und Gegenſtände, welche als 
Seepriſen angebracht werden, werden auf Grund 
eines Verzeichniſſes beſichtigt, welches entsprechend 
dem Artikel 23 ber am 26. März 1897 Aller- 
höchſt beſtätigten Regeln über ſolche Prifen ange⸗ 
fertigt iſt, wobei, falls die rach dem Tarif zu 
erhebenden Zolggebühren den dritten Theil des 
Taxatlonkwerihes oder der beim Verkauf erzielten 
Summe übeiſchrelten, die Zob gebühren in der 
Höhe des dritten Theils dieſer Summe berechnet 
werden. 

6) Waaren, welche den Zolinftitutionen über» 
geben find, müſſen, falls die Zollräumlichkeiten 
nicht ausreichen, in ſolchen Privaträumen auſbe⸗ 
wahrt werden, welche von der Zollbehörde für 
geeignet und ungefährlich erachtet werden, 
wobei die Beſtimmungen zur Anwendung kom⸗ 
men, welche in Art. 165, 166, 169, 170,174 
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und 175. der Regeln vom 15. Mai 1901 ent- nur mit den Paſſaglerzügen befördert wurden. ent 
halten ſind. 

7) Die Wahl der einen oder der anderen 
von Zollträumen zur Aufbewahrung von 
Waaren kommt der Zollbehörde zu. Im Falle 
der Forderung des Waarendisponenten, muß das 
Zollamt die Aufbewahrung von Waaren auch in 
ſolchen Räumen geſtatten, welche nach der Meinung 
des Zollamts nicht den Bedingungen für die 
Unverſehrtheit der betreffenden Waarengattung ge⸗ 
nügen, doch verantwortet in dieſem Falle der 
Fiskus nicht für Beſchädigungen der Waare, 
welche durch die Aufbewahrung in den vom 
Disponenten gewählten Räumlichkeiten verurſacht 
nd, 

8) Die durch den Verkauf von öffentlich ver⸗ 
ſteigertem Gepäck gelöſte Summe fällt — wenn 
fie nicht im Laufe zweler Jihre, gerechnet vom 
Tage des Verkaufs, reklamirt wird — nach Abzug 
aller auf Grund der Zollbeſtimmungen zu erhe⸗ 
benden Zahlungen dem Fiskus zu, doch wenn 
das Gepäck mit der Elſenbahn angebracht worden 
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iſt, — der Penſions⸗ oder Hilfskaſſe der betreffen. 
den Eiſenbahn. 
9) Ohne Dokumente angebrachte Waaren, 
welche ſchaellem Verderben ausgeſetzt find, werden 
gleich nach Anfertigung ihres Verdzeichniſſes 
öffentlich verſteigert. Die durch den Verkauf ge⸗ 
löſte Summe wird nach Abzug der Zollgebühren 
und anderer zu erhebender Zahlungen der Perſon 
übergeben, welche ihr Recht auf die verkaufte 
Waare in der in Ait. 241 der Regeln über 
die Einfuhr ausländiſcher Waren vorgeſehenen 
Welſe beweiſt; im entgegengeſetzten Falle fällt fie 
dem Fiskus zu. 
— Kleinfener. Ja einem im Keller des 
Hauſes Nowomlejska⸗Straße Ne 19 belegenen 
Warenlager entſtand in der Nacht von Donner⸗ 
ſtag zu Freitag gegen 1 Uhr Feuer, das von der 
ſtabllen Abtheilung des erſten Zuges der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr im Verlaufe einer Stunde 
gelöſcht wurd. Einen w. ſentlichen Schaden hat 
der Inhaber der e nicht erlitten. 
Der Schaden, den die Bewohner des 
Lodzer Kreiſes durch die Ueberſchwemmung 
erlitten haben, wird nach amtlichen Angaben 
annähernd auf 230,000 öl. geſchätzt. 
— Von einem tollen Hunde gebiſſen 
untden in dieſen Tagen in BZarerz auf der Sie⸗ 
radzer Straße M113 fieben Perſonen, der 37. 
jährige Kazimir Staſinski, feine. Kinder Alexander, 
Pelagia, Franz und Marianne, die 52 Jährige 
Malgorzata Rulkowska und der fünfjührige 
Stefan. Walczak. Der Hund wurde erſchlagen 
und die Ueberführung der Gebiſſenen nach War⸗ 
ſchau in die Heilanftalt von Dr. Palmirski, ange 
ordnet. 
— Unfälle. Der fünfjährige David Blei⸗ 
weiß wurde auf der Petrlkauer Straße vor dem 
Hıufe N 51 von einem Wagen überfahren, 
erlitt erhebliche Verletzungen am Kopf und wurde 
dem Rettungswagen nach der W e 
feiner Eltern Peirikauer Straße N 40 ger 
bracht. 


Der Packer Jakob Kruk, 19 Jahre alt, ver⸗ 
letzte ſich auf der Cegielniana-Snaße N 33 mit 
einem Stück Glas dermaßen die linke Hand, daß 
der Arzt der Rettungsſtation zu Hülfe gerufen 
werden mußte, 
Im Haufe M 2 an der Zlotaſtraße brachte 
ſich der 3llährige Koch Boleslaw Patedı in 
einem Anfall von Geiſtesſtörung mit einem 
Raſirmeſſer eine lebensgefährlich Wunde am 
Halſe bei. Der Arzt, der bald auf der Unglücks⸗ 
Hätte erſchlen, erklärte den Patienten für rettungs⸗ 
los verloren. 
Auf dem Grtundſtück M 28 an der Pod» 
rzeczuaſtraße fiel eine Leiter um, traf den 
84. jährigen Haus beſitzer Blaßzej Suwalski am 
Rücken und verurſachte ihm eine ſchwere Ver⸗ 
letzung. 
Auf der Widzewska⸗Stra ße M 28 wurde dle 
48lährige Maria Siarka von einem Hunde ins 
Bein und in den Unterleib gebiſſen. 

Auf der Leszuo⸗Straße M 32 ſtürzle der 
ſiebenjährige Stanislaw Kaweckt und brach ſich 
das linke Bein. 


Die fichzehnjährige Martha Schulz, Tochter 
eines in der Lubelska⸗Straße M 10 wohnenden 
Webers, nahm aus Verſehen eine Quantität 
Carbolſäure zu ſich. Der ſofort herbeigerufene 
Arzt erklärte, der Patientin nicht mehr helfen 
zu können. 


— Der Jaſpektor der Commerzſchule Herr 
D. D. Steunin iſt zum Direktor derſelben 
Schule gewählt und als folder vom Flnanz⸗ 
miniſterium biſtätigt worden. Herr Strunin 
hält ſich zur Zeit in Ciechocinck auf. 

— Die Bauabthellung der Petrikauer Gou⸗ 
vernements⸗Reglerung hat folgende Baupläne 
beſtätigt: 

1) Wechodnia 15, Befiger Epſtein, Um⸗ 
bauten. 

2) Ecke der Panska⸗ und Andreaöftraße, 
Beſſtzer Abraham Salomonowlcz, vlerſtöckiges Front⸗ 
haus und Offizinen. 

3) Ceglelnlana⸗Slraße 26, Beſitzer Mordka 
Hellmann, Umbau des Parterre im Front ⸗ 
haus, 

— Gifteigertee Verkehr. Der ſtelig 
zunehmende Verkehr auf der Kaliſcher Bahn 
dat die Eiſenbahnverwallung genöthigt, 20 neue 
Paſſaglerwaggons zu beſtellen, um eine größere 
Zahl von Perſonenzügen expediten zu können. 

Aehnlich ſteht es auf der Ringbahn und der 
breltſpurigen Bahn nach Koluszki, wo der Büter- 
verkehr derart angewachſen iſt, daß die Verwal⸗ 
lung fi eniſchloſſen hat, vom geſirigen Tage an 
ſtändige, regelmäßig verkehrende Güterzüge in den 
Fahrplan aufzunehmen, während bisher die Güter 
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nur mit den Paſſagierzügen befördert wurden. 
In Karolem werden täglich 80 —100 Waggons 


ausgeladen. 
— Die Verwaltung der Warſchau⸗ 
Kaliſcher Bahn trifft noch immer keine 


Anſtalten, den Wega nach dem Güter: 
bahnhofe der bieſigen Station in fahrbaren 
Zuſtand ſetzen zu laſſen, derſelbe ſpottet vielmehr 
weiter jeder Beschreibung. Vor Wigen mit Las 
dungen, die ſonſt zwei Pferde ohne jede Anſtren⸗ 
gung fortbringen, müſſen hier ſechs Pferde 
geſpannt werden und auch in dieſem Falle dürfen 
die Peltſchen nicht geſchont werden, wenn man 
aus dem Moraſt herauskommen will. Fuhrleute, 

die ihre Pferde nicht halbtodt ſchinden wollen, 

machen ein Kreuz, wenn ſie eine Fahrt nach 
beſagter Güterſtation übernehmen ſollen und lehnen 
entweder ab oder beanſpruchen 3 Kopeken Fuhr⸗ 
lohn pro Pud, während ſie ſonſt auf viel weitere 
Entfernungen nur 1 Kop. pro Pud verlangen. 
Wenn die Warſchau⸗Kaliſcher Bahn nicht bald ſelbſt 
für Beſeltigung dieſes Mißſtandes ſorgt, jo müßte 
ſie eben hierzu durch die competente Behörde ger 
zwungen werden, 

— Im Theehaus des Nüchlernheits⸗ 
Euratoriums in Baluly betrugen im Juni alten 
Stils die Einnahmen 80 Rbl. 47 Kop., die 
Ausgaben 83 Rbl. 32 Kop. 

— Here Dr. Stwerin Sterling, Ordi⸗ 
nalor der Abtheilung für Lungen kranke im Por- 
ei Ber Hofpital, iſt von feiner Reife zurück⸗ 

gekehrt. 

— Vereinsnachricht. Nächſten Montag, 
den 27. Juli um 8 Uhr Abends findet im 
Vereinslocale die übliche Monatsſitzung des Ra do⸗ 
goszezer Kirchen ⸗Geſangvereins 
Rott, und werden die Herren Mitglieder erſucht, 

recht zahlreich zu erſcheinen. 

— Der böſe Feind Alkohol. In einer 
der letzten Verſammlungen des deutſchen „Alkohole 
geanerbundes“ hat Ernſt Baars, Paſtor in Vege⸗ 
ſack, einen lehrreichen Vortrag gehalten, worin er 
überaus wirkſam nachwelſt, daß der Genuß alkoho⸗ 
liſcher Getränke eine Unfitte, eine Thochelt und 
eine furchtbare Volksgefahr if. Der Vortrag iſt 
berelts in dritter Auflage im Buchhandel er- 
ſchienen und kann für 20 Pfennige von Heinrich 
Zitelmann, Berlin 02, bezogen werden. Zu 
Nutz und Frommen unſerer Leſer wollen wir aus 
a Schrift einige beherzigenswerthe Säßze wieder« 
geben. 

Es iſt eine wiſſenſchafllich erhärtete Thatſache, 

daß der Alkohol 2150 was dem Bier, Wein 
und Schnaps ihre betauſchende Wirkung verleiht — 
keinerlei Vortheil irgend welcher 
Art gewährt. Die ſtärkende Wir ⸗ 
kung des Alkohols beruht auf einer Täu⸗ 
ſchung. Er iſt überhaupt kein Nahrung 
mittel Er betäubt nur das Hungergefühl. 

Er ſpart kein Eiweiß, ſondern begünſtigt höchſtens 
den krankhaften Fettanſaß im Körper. Bier ent⸗ 
hält zwar in feinem Malz echte Nahrungsſtoffe, 

aber ganz abzeſehen von feiner ſchäblgenden Wir⸗ 
kung wäre es Thorheit, ſich mit Bier zu ernähren. 
Denn wir müſſen im Bier die im Brot und 
Zucker enthaltenen Nahcungsſtoffe zehn⸗ bis zwan⸗ 
zigmal theurer bezahlen. Daß der Alkohol nicht 
ſtärkt, haben außerdem zahlreiche Verſuche be ⸗ 
wieſen. Arbeiter, welche geiſtige Getränke nicht 
genießen, find bedeutend leiſtungsfähiger als an⸗ 
dere. Auch Radfahrer, Turner und 
Bergſteiger wiſſen, daß man den größten 
Anſtrengungen am beſten gewachſen ift, wenn 
man keinen Alkohol trinkt. 

Ebenſo iſt es eine Täuſchung, wenn 
man glaubt, daß der Alkohol wär me. Aller⸗ 
dings erzeugt er Wärme dadurch, daß er im 
Körper verbrennt, aber das Wärmegefühl rührt 

nur daher, daß unter der Alkoholwirkung die 
Blutgefäße ſich ausdehnen und eine größere Blut- 
menge durch dle Adern der Hut ſtrömk. Dadurch 
wird aber ſo viel Wärme an die umgebende Luft 
abgegeben, daß in Wirklichkeit ein Wärmeverluſt 
eintritt, wie das unbeſtechliche Thermometer und 
die prakliſche Lebenserfahrung bewelſen. In den 
alten Gegenden meidet man den Alkohol, 

weil fonft die Gefahr des Erfrierens 
bedeutend vergrößert wird. Gleicher⸗ 
weiſe iſt feſtgeſtellt, daß der Alkohol auch in 
eißen Ländern nur ſchadet. Mehr und 
mehr kommen Tropenreiſende zu dieſer Erkenniniß 
und warnen vor dem Alkohol. 

Belm deutſchen Militair hat man den 
Schnaps ſchon längſt durch Kaffee oder Thee 
und neuerdings durch Chokolade und Zucker 
erſetzl. Denn die alkoholhalligen Getränke find 
nicht nur ohne Nutzen, ſondern ſie ſchaden, und 
dieſer Schaden iſt geradezu erſchreckend. Kein 
Organ des menſchlichen Körpers 
verſchont er, Magen-, Lrbere, Nieren, Herz ⸗ 
krankheiten rühren in vielen Fällen vom Alkohol 
genuß her. In München ſtirbt z. B. jeder 16. 

Mann nach den Ergebniſſen der Sectionen im 
Krankenhauſe am ſogenannten „Blerherzen“. Am 
allerſchwerſten aber leidet das Gehirn. Durch 
ſorgfällige Verſuche hat Profeſſor Kraepelin in 
Heidelberg feſtgeſtellt, daß noch tagelang auch ein 
„mäßiger“ Genuß von Bier, Wein oder Schnaps 
ungünftig auf die geiſtige Thätigkeit des Menſchen 

wirkt. Der flüchtig anregenden und ſcheinbar 
belebenden Wirkung des Alkohols folgt bald die 
Erſchlaffung. Kein Menſch wird durch 
den alkohol geſcheidter, er wird nur 
beſcheidener in den Anſprüchen, die er an ſich 
ſelbſt ſtellt, und findet ſchließlich an jeder Dumm⸗ 
beit und Rohheit Gefallen. 

Nächſt der Schwindſucht iſt der Alkohol der 
gefährlichſte Feind der Menſchen. Mehr als dle 
Hälfte der Inſaſſen unſerer Strafanftalten iſt durch 
den Alkohol auf den Weg des Verbrechens geführt 
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worden, elwa ¼ der männlichen Inſaſſen unferer 
Inenhäuſer verdankt dem Alkohol ſein trauriges 

Schickſal. Bei einem Zehntel aller Todesfälle 
etwachſener Männer läßt fi der Alkohol als 
Todesurſache nachweiſen. 1300 Menſchen ver⸗ 
lieren allein durch Unfälle infolge von Trunken⸗ 
heit in Deutſchland jährlich ihr Leben, 1000 
werden in derſelben Zeit durch den Alkohol zum 
Selbſtmord geführt, und elwa 30,000 erkranken 
jährlich an Säuferwahnſinn und anderen Geiſtes⸗ 
ſtötrungen. Aus allen dieſen Gründen iſt die Be⸗ 
kämpfung des Alkohol⸗Genuſſes eine der wichtigſten 
Aufgaben der Gegenwart. 

— Ein großer Brand eniſtand geſtern 
Vormittag in der Baumwoll niederlage der Firma 
Kruſche und Ender in Pablanſce. Von einigen 
hundert Ballen Baumwolle, die dort lagerten, 
hatte ſich eine Partie infolge der Naſſe von ſelbſt 
entzündet und wurde ein Raub der Flammen. 
Der Schaden iſt b d:utend. 

— Diebftäble. Aus der Wohnurg von 
Guſtav Alf, Wulczanska⸗Straße N 129, wurden 
vorgeſtern Kleidungsſtücke im Werth von 35 Rbl. 
geſtohlen. 

Im Haufe M 87 an der Petrikauer⸗Straße 
wurden der dort wohnenden Strencze 16 Rbl. in 
baarem Gelde g ſtohlen. 

— Die Wäckergeſellen hielten vorgeſtern 
in ihrer Herberze an der Podlesna⸗Straße eine 
Berfammlung eb und beſchloſſen unter anderem, 
den Altar in der Stanislaus Kirche auf ihre Ko⸗ 
ſten bauen zu laſſen. Die Sammlung zu dieſem 
Zweck wurde ſofort begonnen. Aus dem Caſſen⸗ 
bericht geben wir folgende Daten wieder: vom 
erften Quartal waren verblieben 865 Rbl. 41 
Kop, im zweiten Quartal betrugen die Einnah⸗ 
men 164 Rbl. 12 Kop., die Ausgaben 139 Rol. 


35 Ko mithin verfügt die Caſſe gegenwär⸗ 
lig über tinen Baarbeſtand von 390 Röbl. 
19 Kop. 


— Zu unſerer geſtrigen Nollz über die 
Vergrößerung des Beziiksgerichts haben 
wir noch nackzutragen, daß außer den ſchon 
erwähnten Richter⸗ und Secretär-Poſten noch der 
Poſten eines Bicrpräfes mem creirt werden ſoll. 
Den Bau des Gerſchtsgebäudes haben drei Unter» 
nehmer ükernommen, die Bezahlung ſeitens der 
Krone erfolgt durch Amortiſatlonstaten im Lauf 
von vierzig Jahren. 

— Beſichtigung der Theater. Die 
Baucommiſſion hat beſchloſſen, ſämmtliche Theater 
unſerer Sladt noch vor Beginn der nächſten 
Winterfaifon auf ihre Gefahrlofigkeit zu unter 


uchen. 

1 — Ueber den Schlaf der Schul⸗ 
Finder wurde in Meißen eine werthvolle Unter⸗ 
ſuchung angeſtellt. Man fand die alte Erfahrung 
beflätigt, daß Schulkindern ein langer Schlaf noth⸗ 
wendig iſt; unter denjenigen Kindern, die zu 
wenig ſchlafen, kommen um 25 Prozent mehr 
Kaantheilen vor. Der Anficht der mit dieſer 
Unterſuchung betrauten Aerzie zufolge ſollen Kin⸗ 
der von vier Jahren im Durchſchnitt zwölf Stun« 
den ſchlafen, Kinder von ſieben Jahren elf Slun⸗ 
den, neunjährige zehn Stunden, zwölf- bis vier⸗ 
zehnjährige neun bis zehn Stunden, junge Leute 
von vierzehn bis einundzwanzig Jahren acht 
bis neun Stunden. Zu kurzer Schlaf wird 
häufig die Urſache von Blutarmuth, Bleichſucht 
u. . w. 
a — Herr Paſtor Tiebe-Wiegand in Treuen 
veröffentlicht folgende bemerkenswerihe Kundge⸗ 
bung: 
5 „Noch immer kommt es vor, daß in Dank. 
ſagungen nach Begträbniſſen auch dem Geiſt⸗ 
lichen ein Dankeswort für ſeine Troſtworte am 
Grabe geſagt wird, obwohl die Diözeſanverſamm⸗ 
lung in Auerbach ſchon vor Jahren den Wunſch 
ausgeſprochen hat, daß ſolcher Dank an den Geiſt⸗ 
lichen unterbleiben möchle. Dieſer Wunſch iſt 
durch zweierlei gerechtfertigt. Zuerſt, die Geſchenke, 
die Kränze, die ehrenvolle Begleitung, das alles 
find Zeichen freiwilliger Liebe und verdienen des⸗ 
halb Dank; die Anſprache des Geiſtlichen aber 
iſt eine durchaus pflicht mäßige Amtshandlung ge⸗ 
rade wie die Predigt oder eine Tiaurede und ver⸗ 
dient deshalb keinen Dank. Sodann der Geiſt⸗ 
liche kann naturgemäß nicht bei jedem Sterbefall 
dasſelbe ſagen, er wird das eine Mal den Gefühlen 
der Hinterbliebenen genug hun, das andere Mal 
wird er ihnen nicht genügen; dort bekommt er 
einen Dank, hier wird ihm keiner ausgeſprochen. 
Das iſt eine unangenehme und peinliche Sache, 
da der Geiflliche jedenfalls hier ebenſo ſeine Pflicht 
geiban hat wie dort. Deshalb wäre es ſehr 
wünſchene werlh, wenn der öffentliche Dank untere 
blübe, Hat ein Wort den Leidtragenden recht 
wohlgethan, jo mögen fie dem Geistlichen per⸗ 
ſönlich dafür danken, das gibt zugleich wieder Ge⸗ 
legenheit, einander näher zu kommen.“ 


Kleine Chronik. 


Ausland. 

— In der Srrenabtheilung: des ſtädtiſchen 
Kiankenhauſes zu Nürnberg eihängte ſich ein 
Patient mit einer Dralhſchlinge, die Arbeiter aus 
Verſehen an ktinem Waſſerleitungsrohr hatten 
hängen laſſen. 

— Wie ein Telegramm berichtet, iſt die 
Ortſchaft Villa Banale in Südweſt⸗Tirol faſt 
gänzlich niedergebrannt; es wird ein Kind 
vermißt. 
2 Die Exkaiſerin Eugenie iſt zum Beſuche 
der erkrankten Prinzeſſin Mathilde Bonaparte in 
Saint Glatien bei Paris angekommen. Dort 
weilt auch Prinz Louis Napoleon, der voraus⸗ 
ſichtliche Erbe der Peinzeſſin, deren Vermögen auf 
60 Mill. Fic. geſchaßt wird, 


— —— — — 


. 


- Wie aus Neapel ein Telegramm berichtet, 
hat der Veſuv nach einer Reihe von Ausbrüchen 
jetzt Lava ausgeworfen, welche das Führerhaus 
zerſtört hat. Die Ausbrüche dauern in heftiger 
Form an. Das Gelände um den Veſun iſt nicht 
gefährdet worden. 

— Im 5. Infanterieregiment, in Garniſon 
in Liſſabon, iſt es zu elner kleinen Meuterel ge⸗ 
kommen, die auf die portugieſiſchen Militärver⸗ 
bällnſſſe keln gutes Licht wirft. 19 Soldaten 
und einige Unteroffiziere find vor ein Krigs⸗ 
gericht geſtellt worden und die übrigen Theilneh- 
ff an der Meuterei erhalten ſchwere Disziplinar⸗ 

rafen. 

— Während eines Gewitters ſchlug der Blitz 
in einen Perſonenzug zwiſchen Penningbach und 
Paſſau und verletzte einige Perſonen leicht. Ein 
heftiger Sturm riß aus der hölzernen Innbrücke 
einige Dielenbretter. Es verlautet, daß eine aus 
vier Köpſen beſtehende Familie, die die Brücke 
überſchreiten wollte, durch dieſe Oeffnung geflürzt 
und ertrunken iſt. Der mit dem Gewitter verbun⸗ 
dene Hagelſchlag hat in Eggenfelde und Vilshofen 
großen Schaden angerichtet 
Wegen Nichtgrüßens eines Zähnrichs 
wurde vom Kriegsgericht zu Potsdam ein zu einer 
Uebung eingtzogener Reſecviſt vom 4. Garde ⸗ Ar⸗ 
tillerie⸗Regiment zu vier Monaten F ſtung ver⸗ 
urtheilt. Die hohe Strafe wurde deshalb ausge⸗ 
ſprochen, weil der Artilleriſt zu feiner Rechtferli⸗ 
gung behauplet hatte, er hahe den Fähnrich, wel⸗ 
cher bei feinem Regiment ſtehe, vorſchriftsmäßig 
gegrüßt, derſelbe ſei aber angetrunken geweſen und 
habe dadurch die Ehrenbezeligung überſehen. In 
der Verhandlung hat nun der Fähnrlch Zeugen 
dafür geſtellt, daß er nüchtern geweſen iſt. Sein 
Vorgehen gegen den Reſerviſten wurde vom Kriegs⸗ 


gericht belobk. 

— Ein Chickfälſcher, deſſen Verhaflung 
viele Schwierigkeiten verurſacht hatle, fand vor 
der Slraflkammer zu Lachen. Der Angeklagte, 
Joſeph Houben aus Geldern, war bis zum Jahre 
1896 Reſtaurateur in Aachen geweſen, dann nach 
Brafilien ausgewandert und dort Beamter der 
Braftlianiſchen Bank für Deulſchland geworden. 
In Rio de Janeiro fälſchte er einen Check ur 
120,000 Mk. und ergriff dann die Flucht. 
gelang ſpäter, Houben in Genua feſtzunehmen; 
er wurde nach Aachen gebracht und jetzt zu drei 
Jahren Gefängn ß verurieilt. 

— In der ungarlſchen Ortſchaft Moeſa (Ko⸗ 
mitat Komorn äſcherte), eine Feuersbrunſt ungefähr 
200 Häuſer ſammt den Nebengebäuden, ſowie die 
katholiſche Kirche ein. Viel Vieh und Habſelig- 
keiten ſind zu grunde gegangen, nur eln kleiner 
Theil des angerichteten Schadens iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 

— Im Parke von Vincennes (bei Parie) 
ſtießen in der Nacht zwei eleklriſche Straß enbahn⸗ 
wagen zufammen. An 30 Perſonen erlitten Ver⸗ 
letzungen. 

— In Agram fand die Polizei Dynamit⸗ 
patronen und Zündjhnüre bei einem Kuliſſen⸗ 
ſchieber namens Adliſie. Dleſer und ein anderer 
Verdächtiger wurden verhaftet. 


Telegramme. 

Petersburg, 23. Juli. Die „Hos. Bp.“ 
erhält aus Rom folgendes Telegramm: 

Nach Anſicht der politiſchen Kreiſe wird das 
heilige Collegium kein Veto, von welcher Macht 
ts eingelegt werden mag, berückſichtigen. Vas von 
Leo XIII. vor zwei Jahren eigenhändig nieder⸗ 
geſchriebene Teſtament wurde geſtern eröffnet. 
Zum Teſtamentsvollſtrecker iſt Cardinal Rampolla 
ernannt, das ganze Vermögen Leos XIII. fällt der 
Kirche zu. 

Berlin, 28. Juli. Die „Nationalzeltung“ 
verfichett, daß Deulſchland ſich zur Papſtwahl 
völlig neutral verhallen werde, 

Poſen, 23. Juli. Der Höchſiſtand der 
Warthe ſcheint jetzt erreicht zu fein und beträgt 
4,92 Meler. Seit 4 Uhr früh ſteht das Waſſer 
in Schrimm 3,54 Meter hoch. Pogorzellce heute 
4,02, geſtern 4,25. 

Neiße, 23. Juli. Wie die „Neißer Zel⸗ 
tung“ meldet, iſt die Laſche wieder ausgelreten 
und hat die Umgegend weit überſchwemmt. Der 
bereits ausgebeſſerte Damm iſt aufs neue geriſſen. 
In und bei Ritterswalde find ſämmtliche Ein⸗ 
fahrtsbrücken zeiſtört und 21, meiſt maſſive Pei⸗ 
vatbrücken weggeriſſen. Aus Largendorf meldet 
das Blatt, daß die durch Militärkommandos vor 
genommenen Wiederherſtellungsarbeiten durch neue 
gewaltige N-genmafjen wieder weggeriffen wurden; 
in karzer Zeit war das ganze Bielethal und das 
Dorf vollſtändig überfluthet. Sämmtliches Ge⸗ 
treide in der Niederung an der Mohre, welches 
das Waſſer vom 10. Juli noch einigermaßen ver⸗ 
ſchont halte, wurde durch das neue Hochwaſſer 
vernichtet, 

Wien, 23. Jull. Da der Kaiſer in Iſchl 
weilt, konnten die Kardinäle nicht, wle im Jahre 
1878, eine Collekllvaudleng haben, ſondern wurden 
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bedeutet, ohne 
tens des Kaiſers nach Rom zum Conclave zu 
reiſen. 


Wien, 23. Juli. Die „Neue Freie Preſſe“ 
veiſichert, daß die öſterreichiſch⸗ ungariſchen Cardi⸗ 
näle erſt in Rom durch den  öfterreichiichen Ge⸗ 
ſandten beim heiligen Stuhl von den Anſichten 
und Wünſchen ihrer Regierung in Kenntniß 
geſetzt werden ſollen. Von einem Gebrauch des 
Velorechts gegen irgend einen der Cardinäle 
könne in keinem Falle die Rede fein. Höchſtens 
würden die Cudinäle gebelen werden, das patrios 
tiſche Intereſſe im Auge zu behalten und einen 
dem Dreibund feindlich gefinnten Candidaten nicht 
zu unterflügen, 

Laibach, 23. Juli. In Laibach, Vorn⸗ 
ſchloß und Altenmarkt brannten 88 Wohnhäuser 
nieder; ein Mann und mehrere Kinder kamen in 
den Flammen um. 

Paris, 23. Suli. Loubet will zwei Offi⸗ 
ziere von feinem Hof zur Beerdigung des 
Papfles nach Rom ſenden. Die franzöſiſche Ren 
glerung wird durch den Geſandten Niſard ver⸗ 
treten fein, 

London, 23. Zul, Die Morgenblätter 
beſprechen in längeren Artikeln den Beſuch der 
hier tingeſroffenen franzöſiſchen Abgeordneten, in⸗ 
dem ſie dieſelben willkommen heißen. Man nimmt 
an, daß Balfour und Chamberlain dem heute 
Abend von den Mitgliedern des Unterhauſes ver⸗ 
anſtalteten Diner b iwohnen werden. Ofen 
Abend fand eine Begrüßungsfeierlichkeit flatt, bei 
der eine Anzahl Reden gewechſelt wurden. 

London, 23, Juli. Der „Morningleader* 
berichtet aus N w- Dort, daß der Organiſator dis 
Schiffs ruſts, Dieſſer, ein Schwiegerſohn Vander⸗ 
bills, wegen Unterſchlagung und beirügerijchen 
Bankerotis verhaftet worden iſt. 

Rom, 23. Jull. Da die itallenlſche Res 
gierung keine offizielle Nachricht vom Tode det 
Papſtes erhalten hat, wurde die öffentliche 
Trauer ſchon geſtern aufgehoben und den Theatern 
geftattet, zu ſpielen. Alle Läden find geöffnet, auf 
öffentlichen Plätzen und in Gärten ſpielt die 
Mufik. 

Rom 238. Juli. Das Teſtament des Pap⸗ 
ſtes ſoll von ihm eigenhändig geſchrlebea fein. Es 
beginnt mit religiöſen Ermahnungen und diſckt 
din beſtimmten Willen aus, daß alles, was 
ſich in jeinem Beſitz befindet, darunter auch die 
dem Papſt perſönlich gewidmeten Andenken, deren 
Werth auf 50 Millionen Lire geſchätzt wird, in 
Beſitz der Kirche übergehe, weil der Papſt feine 
Verwandten ſchon bei Lebzeſten reich ausgeſtatlel 
habe. 

Rom, 23. Juli. In der geſtrigen Con⸗ 
gregation eiklärte Oreglia, das Teſtament des 
Papflıs werde nach einigen Tagen bekannt ge⸗ 
macht werden. Oreglia ſah geſtern ſehr leldend 
aus. Die Laſt der Regierungsgeſchäfte drückt ihn 
ſchwer. Trotzdem gewinnt feine Candidatur für die 
Tlara Immer mehr an Chancen. 

Ro m, 23. Juli. Geſtern bei der Ueberfüh⸗ 
rung der Leiche des Papſtes bekam Oreglia einen 
Schwindelanſall, wankte und mußte von den Um⸗ 
ſtehenden geſtützt und in ein Privathaus ge⸗ 
bracht werden, wo er bald wieder zu ſich kam. 

Ro m, 23. Juli. Ce hat ſich ein Eos 
mitee gebildet, das Leo XIII. auf dem Berge 
E:pio bei Garpineio ein Coloſſaldenkmal figen 
wi, 

Rom, 23. Juli. Vanutellis Ausſichten 
Reigen zu Ungunſten Rampollas. Die gemäßig- 
ten iömiſchen und italleniſchen, fowie die mei⸗ 
fen ausländiſchen Cardinäle mit Ausnahme 
der franzöfiſchen und ſpaniſchen find für Vanutelli. 

Ro m, 23. Juli. In der geſtrigen zweiten 
Congregatlon wurden die Prälaten, Gardiften und 
Edelleute, die den Dienft beim Conclave verrichten 
ſollen, gewählt und vereldigt. Ferner wurden 
Maßregeln zum Schutz der Geſundheit der Cardl⸗ 
näle während des Conclaves beſchloſſen. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß bei dem Conclave N:bın 
XIII., das gleichfalls im Sommer ſtaltfand, 
mehrere Cardinäle an der Malaria ſtarben. Car⸗ 
dinal Oreglia gab dle Vetſicherung, daß alles 
geſchehen werde, um die leibliche Wohlfahrt 
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der Eminenzen ſicher zu ſtellen. Lachend fügte, 
hinzu: a 

„Uebrigens iſt Rom eine geſunde, mala 
freie Stadt geworden. In zwei ee 
haben ſich die Verhältniſſe geändert,” 

Rom, 23. Juli. Großen Eindruck m 
hier eine Schrift des bekannten Journall 
Antonio Fogazzaro, der ſich für die Wahl el, 
Ausländers zum Papft ausſpricht. h 

Rom, 23. Jull. Die Leiche des Papf 
wurde geſtern mit den traditionellen Ceremon 
in die Peters⸗Bafilika gebracht und dort auf elm 
hohen Katafalk aufgebahrt, worauf Migr, C⸗ pr 
telli den Segen erteilte, Das diplomatiſche Cat 
nahm an der Feier theil. 

Rom, 23. Juli. Die Beerdigung | 
Papſtes wird am Sonnabend in der Baſilika 
hell. Peter ſtatifünden. 

Rom, 23. Juli. Oreglias Wahl 1 
Papſte kann keinesfalls als geſichert bezeich, 
werden. Alle bisherigen Gerüchte find ganz 1 


controlitbar, 
Syrakus, 28. Juli, In der vergangen 
Nacht um 114 Uhr wurde hier ein Erdbel 
verſpürt. 

Chriſtianla, 23. Zul, Die mit 5 
Veriretern deutſcher Bankhäuſer geführten Verhan 
lungen ſind heute abgeſchloſſen worden. Das F 
lelhekonſortium hat 10 Millionen Kronen 
übernommen; hiervon ſollen 2 Millionen 
Iheilweifen Konvertlerung der vierprozentigen * 
leihe vom Jahre 1894 verwendet werden. 

Belgrad, 23. Jull. Fürſt Ferdinand 9 
Bulgarien traf Beute Nacht per Cxlrazug 1 
Semlin ein. Die hiefigen Blätter behaupten, 
ſel aus Bulgarien geflohen, nachdem dort eh 
Militärverſchwörung entdeckt worden ſei. } 

St. Thomas, 23. Juli. Auf der gan 
Inſel St, Vincent wurde ein heftiges Erdbel 
vetſpürt. Einzelheiten find noch unbelannt. f 
u, 

Kirchliches. ' 
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Für die 
im Laufe der 
dienſte ſtatt: 

Trinitatis⸗Kirche. 

Sonntag: Morgens 8 U üb. i 
(Paftor Gundlach). Röm. N Fan 

Vormittags 10 Uhr Beichte, um 10% U 
Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abendmahlsfek 
(Paftor May). Text — Ji. 62, 6—12, 

ae Ab vi e 

wo ends um 8 N 

pater Meg hr Bibelſtuns 


Konfirmandenſaal. 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlu 
der konfirmierten weiblichen Jugend. 


Abends 7½ Uhr eee der konft 
mirten männlichen Jugend. 


In der Armenhaus ⸗Kapelle. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Gottesdien 
(Paftor Gundlach). Sefoja 62, 6—12, Ä 


Kantorat 1, Panskaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelfiund 
(Paſtor Gundlach). hr elftun 


Kantorat * 4, Gubardz). 


Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelitund 
(Paſtor Gundlach) aon 


— 


Johannis ⸗Kirche. E 
Sonnta 2 Mo 8 8 u a » — 
(Diakonus Nlalrich. vr dr Frühgottes lenff 


* 9 10 Br Belchle, um 10%½ U 
upigottesdienſt nebſt der hl. Mbendmahläfeieh 
Wee dune, F 


Nachmittags um 3 Uhr Kinderlehre. (Paftı 


Manitius), 
Mitiwocht Abende um 8 Uhr Blibelſtund 


(Vaſtor Manitius). 
Stadt⸗Miſſionsſaal. 
Fteitag: Abends 8 Uhr Vortrag. 
Jünglings⸗Verein. 


Sonntag: Abends 81 Uhr Monals⸗VBe 
fa, (Paſtor Manitius.) 
. Abends um 81 Uhr Bibelſtund 


Bethaus in Neu- Rokicie. 


Sonntag: Abends um 8 Uhr Abend⸗Gottet 
dienſt. (Paſtor R. Schmidt aus Pabianice,) 


Die Staatsbank 
berkanft: 2 

Tratten: 8 
auf Sondon auf 3 Monate zu 93,70 für 10 Eſtr 


auf Berlin auf 8 Monate zu 45,95 für 100 Mar 
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in größter Auswahl fländig auf Lager. * 
Ill Concurrenzloſe Jubriäspreiſe lll 885 


ARTHUR KLEINMANNZ $ N 


5 F Hache feinste 7 


Selel- Bukler 


N 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. Unverwüstlich Bi 5 ü * re pe 
Permanente große Muſterausſtellung. — m Be 7 EN A. Trautweilr, 
precialität: Compl. Wannen⸗, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 3 Wein-, Colonialwaaren- 

Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100.28 — eschäfts * N und Dalikatesson - Handiaag, 
Parſchau, ZgodwStrafe Nr. 8. Telephon Nr. 1385, 1 \ 6 3 Petrikauar-Strasse 3. 
12 ä 5 * * Rü ch er! Ener und 

mit vorzüglich funotionirondem i > Umszii ge, 
SPRUNGRÜCKEN 7 Verpackung und 
in grauem Kolesduln mit Juchten-Rücken, «Ecken || f/ Aufbewahrung 
und -Schild gebunden 5 805 1 455 n per & 
0 7 . t d t I 5 
N Lager Optiſcher uud |; Ps Beier legen ante perfnliger I 
he : ZA Me x Graphische-Anstalt eo eo 6 Aufficht übernimmt 

| e chirurgiſch er Artikel — 3 4 „ 5 M. Lentz, 
Schreibmaſchines z % „R RESIGER 0 Widheweka-Str. 77 
Unterwood und Hammond ı% LODE, Int Fneszdt N 80 8 | 


beften, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetften, weil man 

Bteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa⸗ 
Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 
Preiſen gemacht bei \ 
Ä | 


A. Diering 


Optiker. 
Pelrikauer Straße 87. 


— 


in Tomaszow 


— — - (Mit Rechten eines Realgymnaſiums) 
| Agsnturgeschäft Die Aufnahme Pröpiäuck beginnen am 18. (31. 
A 9 BR AUCH LI, Charkowꝛ Eröffnet W hr Schuljahrs 


Gegründet 1895. 2 Vorbereitungs⸗Claſſen und die 1. 2. 


Bessere Vertretungen gesucht 2 1 


. 8 für die Aufnahme werden täglich in der Kanzlei der 
Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. uuf entgegen gem. 


— F 


die Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


TP. BTO Rn E, 


Peitikaner-Btraße 14 petri aner- Straße 14 n 
empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll⸗ 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländſſche und Solinger Tiſchmeſſer, | ist der beste Freund des 


Man hüte sich vor Fälschungen! 
ue unn 08 404 Hofs eu ung 


Brunnenschriften uud Analysen gratis und franeo durch den 


ö Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ R 
Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, 3 —— Tiſch⸗ Ting von allen 5 Weinen ist 
Furhach & Stı-jeboll, Salzbrunn in Schlesien. Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima dieser der am meisten 


Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. stärkende,tonische u.kräftigende. 
7 er Ser ey Sein Geschmask ist ausgezeichuet. 


a EEE ER Compagnie du vin St 


Raphael Valence Dromeh, 
France. 


N ® 
2 Goldene Medaille London 13 


Vor Nachahmungen wird g⸗warnt ! 


Direkt importirt: Bor Thhmolſeiſe a 

Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 9.83 ebe. „ 

gegen Finnen, Sommerſproſſen, gelbe 

seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste L ide EU 
empfohlen. — ae Mole Sa een 
= 2 * Bere Aheien, De n. 

Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. . f be b er 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. Y4Stüd 50 Kop, . Stüc 30 Rap. is 


Haupt » Niderlage bei 
H. F. Jürgens in 
2 EEE 


Champagner : Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Krimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Ygowlen-Wein. — f 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


Moskau. 
1 


.. 


empfiehlt die 


vi are A. TRAUTWEIN, 


u Deli katessen-Handlung 


Prospect u 
Probebrief IT 
ESIMONLIS 


Ad der Michacibräcke 1. 


Petrikauer-Strasse 73. Terlephon- Verbindung g 
Thee Niederlage der Firma WOGAU& CO. in Mos ka u. gil , dige, n b e. 


Schmitt, ſind 9 neuerbaute 


Sommer⸗ Wohnungen 
mit Gartenund nöthigen Möbeln m 
vermiethen. 


- er . 7 


Im Garten des Grand Hotels. 
45 Sonnabend, Sonntag und von der Hauskapelle, unter Lellung des Kapellmeiſters Herrn Haus 
Bei unyünftiger Witterung findet das Concert im Saale ftatt. 


8 oder Tageblatt = 12, (25) Juli 190383. 

| EEE RETTET EIGTTEITEEETN FRE 
H R LENR N H 0 F 1 Heute und läglich von ½8 Uhr Abends: 
Concert 
täglich: Wächter. 
Am Sonn ⸗ und Feiertagen auch Mittagseconeert von 1 Uhr an. 
(Größte nn des 20. Jahrhunderts) 
Erſtes Auftreten der weltberühmten —r!ß . 
Thurmſeilkünſtlerin r 


Donna Eroina mit ihrer Dogge Rex und des A 
Champ. on Thurmſeilkünſtlers s G F 3 R. 0 E 1 L | G m Sinne am Stadtwalde 
Mr. Orent, auf dem 80 Fuß hohen und 150 Fuß langen Thurmſeil, das sie 

den Teich geſpannt ift. — empfiehlt! — 
Erſte Vorſtellung 67: Uhr. Zweite Vorstellung 9 en. Vorzügliche Küche, Cabinets mit beſonderem Eingang. 


In den Cabinets dieſelben Preiſe 
wle im Reſtaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 


Senſatlonell Senſationell 


9½ Uhr Große Vilociped Tour⸗ und Netomfahrt im Brillontſeuerwerk auf B d ll 
dem Seil, wobei Mr. Oreni an einem eigens an dem Fahrrad angebrachten 


ſa al 


für ſaͤmm liche Veranſtaltungen Publikums iſt Tel ⸗phonverbind 
Tape; ⸗ Apparat arbeiten wi d. Täglich 2 Vorſtellungen. Entree Sonnabends phonpt ung 
an en 30 und 15 Kop, an Wochentagen 25 und 10 Kop. gratis. vorhanden. 
Hochachtungsvoll 
ADOLF INIS. 
Meiſterhaus garten. 


| Ä en Zur Boner en — X 
empfiehlt dem geehrten Pablikum das > 
Gummiwaaren- Geschäft van 


N. B. MIRTEN BAUM. 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 


Täglich 
CONCERT 


der Capelle des Borodinoſchen Leibregimenis Seiner Majeſtät Al⸗xander III. unter 
Lellung des Capellmeiſters van Keerberghen. 
Anfang 6 Uhr. 


N 


== folgende Speecialitäten: A. B AUM. 2 
e = chuh ara aa r en 85 n f, 


HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 
Sport, Haus und 1 ur PERL Herren u. Kinder | 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, © 
Handschuhe “nenne | 
Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 
Se Nb 


Cliches 
für Kataloge und Inserate 


in EN A N liefert: 


die hüchſten reife f 


zahlt keim Ankauf von 


Gold, Silber u. Edelsteinen 


das Juwelier⸗Geſchäft von 
ee Sutentag. 


Heuer Ming Nr. 
r le eee ee 
ooo 


Bei 


BARZBAzE: AN LNINZNINANZNANZÖ 


| 


Das 


photographiſche Atelier 
"mm. P. SOLAR SI r H. 


. 155 pe von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmitlags geöffnet. 


SICH — 0 Mäßige Preiſe. o BR 24 


J 


Chemigraphie u Stereotypie 


Alfred Zoner | 


. — 63 . Don en 


8 

Warschau, Chmielna 26. | 
Druckfertige Clich6s, Ornamente etc. etc, 

in grosser Auswahl, 2 

In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes. 
Dzielna 13. 
Hö 7 Höhere Webschule zu Chemnitz 
in Sachsen, 


verbunden mit Werkmeiſter⸗ urd Muft erseläneeiläute, ſow'e Bo rs 
ſchule und Lehrwerkſtätte für mechaniſche Weberei, eithel't in 
ollen Fächern der Webe ei gründlichen Unterricht nah b wäbrter Lehrweiie und 
eröffnet am 5. Oktober 1903 den 87. Jahrescurs in den erwe le ten, mit 
neuen vorzüglichen Maſchinen und Lehrmitteln ausgeſtalteten Räumen. 

Ar meldurg bis 20, September 1903 e beten. Proſpecte und nähere 
Auskunft ettheilt. 

Chemnitz, im Juni 1903. 

Das Directotrium der höheren Webſchule 
Bruno Sieler, Stadtrath. 


Sanatorium Sehreiberhau 
Riesengebirge Bahnstation. 
Wasser- und Li cht bäder, Massage, Diät. und andere org a- 
nische Kurer — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 
und frei. 


7 Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 
Lahmann. 


Pepassops N SAN Tecon derehz, Aosnoacho Mpnsypom, 7. Node II i 1908 7 r 


empfiehlt 
ste is frisch gebrannten 


Kaffee wg _ 1 Ä 


von 65 Kop. bis 1 Rbl. 20 Kop. 
pro Pfund, 


———5'ᷣ ——— —— — 
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Ar: 166 


Vorzüglich unterrichtet 


über Kapital- Ania 2 0 
und Spe en 
Ursen- 
Neumann's Nachrichten, 
Berlin NW. 7. Bohadowatr, 10/11. 
* eee 


Für eine kleinere Maumwollſpl; 
rel wird ein geübter 


Cylindermach 


geſucht. Wo? ſagt die Expedition di 
Blattes. 


Zu verkaufe 


2 Ladentiſche mit Marmorplatte 
meſſingne Stan drogen, elſeine Wi 
hängevorichtunz, &. aufenſter mit S 
gelſchribe, ein Lade. dhür, eine marm 
Schaufenſterauslaje, ein Eiskaſten, 
Wiegem:ſſer mit Wiegeklotz, eine W. 
füllmaſchine bei 
hrauch 


N. Wehr 
Petrikauer⸗Straße Nr. 41 


Dr. S.Kanto 


Specialiſt lücant,Befcied 
n. venseifche Krankgeiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8—2 und von 6- 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr. med Goldfal 


Santı, Seſchlechts⸗ und ve 

riſche Erankbeiten. 
Zawabska- Straße Nr. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus 0 
En 
Damen v. 5— 6 Uhr Abends; Sonn 
nur von 9—12 Uhr. 


enn 


beſteh nd aus 3 Zimmern und 4 
iſt per 1. Oktober a. c, zu vermid 
Näher 8 Petrikauer Straße u 


Ein Galanterie - u 
Colonialwaaren 
Laden 


iſt 3 Runge zu verkaufen 
zemwsfa 


Bardzo tani 
do sprzedania 


FOBRTEPIA 


Hoffera, ezarny (krötki), B 
sza wiadomosé ulica K 
stantynowska Nr. 23, wı 
! cynie, 


Nur echt mitdi 2867 Mat 


Viele 
Tauſende Marl 


kann Jedermann du'ch Betheiligun 
einem gewinnbringenden Unterm 
tei ſehr geringer Einlage (mon 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erm 
Ausführliche Auskunft wird er 
durch E. W. F. PETERSEN, Lih 
Geninerſtr. 24a., Deutschland. 


 Gohnellpressendrack Yon Leopold Zongr, 


